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Ordnungsbehérdliche Verordnung
tiber die Aufrechterhaltung der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung
im Gebiet der Stadt Meerbusch vom 10. Dezember 2003

Aufgrund der §§ 27 Abs. 1, Abs. 4 Satz 1; 31 des Gesetzes Uber Aufbau und Befugnisse der
Ordnungsbehérden - Ordnungsbehdrdengesetz (OBG) - in der Fassung der Bekanntmachung vom
13.5.1980 (GV NW S. 528 / SGV NW 2060) zuletzt gedndert durch Gesetz vom 8. Juli 2003 (GV
NRW.2003 S. 410) und des § 17 Abs. 2 des Gesetzes zur Verhitung und Bekdmpfung von
Infektionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz — IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBI
AII/ENA 2126-13), wird von der Stadt als ortliche Ordnungsbehérde gemaf Beschluss des Rates der
Stadt vom 27. November 2003 fiir das Gebiet der Stadt folgende Verordnung erlassen:

§1

Begriffsbestimmungen

(1)  Verkehrsflachen im Sinne dieser Verordnung sind alle dem o&ffentlichen Verkehr dienenden
Flachen ohne Ricksicht auf die Eigentumsverhéltnisse.

Zu den Verkehrsflachen gehdren insbesondere Straflen, Wege, Geh-, Rad- und Reitwege,
Birgersteige, Platze, Seiten-, Rand- und Sicherheitsstreifen, Béschungen, Rinnen und Graben,
Brucken, Unterfihrungen, Treppen und Rampen vor der StralRenfront der Hauser, soweit sie
nicht eingefriedet sind.

(2) Anlagen im Sinne dieser Verordnung sind ohne Rucksicht auf die Eigentumsverhaltnisse
insbesondere alle der Allgemeinheit zur Nutzung zur Verfligung stehenden oder
bestimmungsgemaf zuganglichen

1. Grin-, Erholungs-, Spiel- und Sportflachen, Waldungen, Garten sowie die Ufer und
Bdschungen von Gewassern;

2. Ruhebanke, Toiletten-, Kinderspiel- und Sporteinrichtungen, Fernsprecheinrichtungen,
Wetterschutz- und &hnliche Einrichtungen;

3. Denkmaler und unter Denkmalschutz stehende Baulichkeiten, Kunstgegenstande,
Standbilder, Plastiken, Anschlagtafeln, Beleuchtungs-, Versorgungs-, Kanalisations-,
Entwéasserungs-, Katastrophenschutz- und Baustelleneinrichtungen sowie
Verkehrsschilder, Hinweiszeichen und Lichtzeichenanlagen.

§2
Allgemeine Verhaltenspflicht

(1)  Auf Verkehrsflachen und in Anlagen hat sich jeder so zu verhalten, dass andere nicht gefahrdet,
geschadigt oder mehr als nach den Umstanden unvermeidbar behindert werden. Die
Benutzung der Verkehrsflachen und Anlagen darf nicht vereitelt oder beschrankt werden.

(2) Absatz 1 findet nur insoweit Anwendung, als die darin enthaltenen Verhaltenspflichten und
Benutzungsgebote nicht der Regelung des Verkehrs im Sinne der Stralenverkehrsordnung auf
Verkehrsflachen und in Anlagen dienen. Insoweit ist § 1 Abs. Il StVO einschlagig.
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§3
Schutz der Verkehrsflachen und Anlagen

Die Anlagen und Verkehrsflachen sind schonend zu behandeln. Sie dirfen nur ihrer
Zweckbestimmung entsprechend genutzt werden. Voribergehende Nutzungseinschrankungen
auf Hinweistafeln sind zu beachten.

Es ist insbesondere untersagt,

1. in den Anlagen und auf Verkehrsflachen unbefugt Straucher und Pflanzen aus dem
Boden zu entfernen, zu beschadigen oder Teile davon abzuschneiden, abzubrechen,
umzuknicken oder sonstwie zu verandern;

2. in den Anlagen und auf Verkehrsflachen unbefugt Banke, Tische, Einfriedungen,
Spielgerate, Verkehrszeichen, Strallen- und Hinweisschilder und andere Einrichtungen
zu entfernen, zu versetzen, zu beschadigen oder anders als bestimmungsgemal zu

nutzen;
3. in den Anlagen zu Ubernachten;
4, in den Anlagen und auf Verkehrsflachen, insbesondere auf Grinflachen, Gegenstande

abzustellen oder Materialien zu lagern;

5. die Anlagen unbefugt zu befahren. Dies gilt nicht fir das Befahren mit Kinderfahrzeugen
und Krankenfahrstiihlen oder vergleichbaren Fortbewegungsmitteln, sofern Personen
nicht behindert werden;

6. Sperrvorrichtungen und Beleuchtungen zur Sicherung von Verkehrsflachen und Anlagen
unbefugt zu beseitigen, zu beschadigen oder zu verandern sowie Sperrvorrichtungen zu
Uberwinden;

7. Hydranten, StralRenrinnen und EinfluRéffnungen oder Straflenkandle unbefugt zu

verdecken oder ihre Gebrauchsfahigkeit sonstwie zu beeintrachtigen;

8. gewerbliche Betatigungen, die einer Erlaubnis nach § 55 Abs. 2 GewO bediirfen, vor
offentlichen Gebduden, insbesondere Kirchen, Schulen und Friedhéfen im
Einzugsbereich von Ein- und Ausgangen auszuiiben. Die Vorschriften des Stralen- und
Wegegesetzes Nordrhein-Westfalen und die aufgrund dieses Gesetzes ergangenen
Satzungen bleiben hiervon unberihrt.

Absatz 2 findet nur Anwendung, soweit durch das hierin beschriebene Verhalten der &ffentliche
Verkehr erschwert wird und § 32 StVO anwendbar ist.

§4
Werbung, Wildes Plakatieren

Es ist verboten, auf Verkehrsflachen und in Anlagen - insbesondere an Baumen, Haltestellen
und Wartehduschen, Strom- und Ampelschaltkasten, Lichtmasten, Signalanlagen,
Verkehrszeichen und sonstigen  Verkehrseinrichtungen, an  Abfallbehaltern und
Sammelcontainern und an sonstigen fiir diese Zwecke nicht bestimmten Gegenstéanden und
Einrichtungen - sowie an den im Angrenzungsbereich zu den Verkehrsflachen und Anlagen
gelegenen Einfriedungen, Hauswanden und sonstigen Einrichtungen und Gegenstanden
Flugblatter, Druckschriften, Handzettel, Geschaftsempfehlungen, Veranstaltungshinweise und
sonstiges Werbematerial anzubringen oder zugelassene Werbeflachen ganz oder auch nur
teilweise durch Uberkleben, Ubermalen oder in sonstiger Art und Weise zu (iberdecken.

Ebenso ist es untersagt, die in Abs. 1 genannten Flachen, Einrichtungen und Anlagen zu
bekleben, zu bemalen, zu besprihen, zu beschriften, zu beschmutzen oder in sonstiger Weise
diese zu verunstalten.
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Zuldssig sind von der Stadt genehmigte Nutzungen oder von ihr konzessionierte Werbetrager
sowie bauaufsichtlich genehmigte Werbeanlagen. Solche Nutzungen, Werbetrager und
Werbeanlagen dirfen jedoch in der duBeren Gestalt nicht derart vernachlassigt werden, dass
sie verunstaltet wirken.

Das Verteilen von Informationsmaterial auf Verkehrsflachen und in Anlagen ist verboten.
Hiervon ausgenommen ist Informationsmaterial mit politischem oder religidsem Inhalt. Wer
solches verteilt ist verpflichtet, eine damit zusammenhangende Verunreinigung auf
Verkehrsflachen und in Anlagen sofort zu beseitigen und insbesondere sein von Passanten in
einem Umkreis von 100 m weggeworfenes Material unverziglich wieder einzusammeln.

§5

Verunreinigungsverbot

Jede unbefugte Verunreinigung der Verkehrsflachen und Anlagen ist untersagt. Unzulassig ist
insbesondere

1. das Wegwerfen und Zuriicklassen von Unrat, Lebensmittelresten, Papier, Glas,
Konservendosen oder sonstiger Verpackungsmaterialien sowie von scharfkantigen,
spitzen, gleitfahigen oder anderweitig gefahrlichen Gegenstanden;

2. das Ausschiitten jeglicher Schmutz- und Abwasser sowie das Ableiten von Regenwasser
auf StralBen und Anlagen, wobei die ordnungsgeméfe Einleitung in die stadtische
Kanalisation unter Beachtung der einschlagigen Vorschriften ausgenommen ist;

3. das Waschen von Fahrzeugen und die Durchfihrung von Wartungsarbeiten;

4, das Reparieren von Fahrzeugen, sofern sie sich nicht aus Pannen ergeben, die
kurzfristig behoben werden kénnen, ohne den Verkehr zu gefahrden oder zu behindern;

5. das Ablassen und die Einleitung von Ol, Altél, Benzin, Benzol oder sonstigen fliissigen,
schlammigen oder feuergefahrlichen Stoffen auf die Strale oder in die Kanalisation.
Gleiches gilt fir das Ab- oder Einlassen von Sauren, saurehaltigen oder giftigen
Flissigkeiten. Falls derartige Stoffe durch Unfall oder aus einem anderen Grunde
auslaufen, hat der Verursacher alle erforderlichen MaRnahmen zu ergreifen, um ein
Eindringen dieser Stoffe in das Grundwasser oder in die Kanalisation zu verhindern. Der
stadtischen Ordnungsbehdrde - aulerhalb der Dienststunden der Polizei - ist zudem
sofort Mitteilung zu machen;

6. der Transport von Flugasche, Flugsand oder ahnlichen Materialien auf offenen
Lastkraftwagen, sofern diese Stoffe nicht abgedeckt oder in geschlossenen Behaltnissen
verflllt worden sind.

Hat jemand Verkehrsflachen oder Anlagen - auch in Auslbung eines Rechts oder einer
Befugnis - verunreinigt oder verunreinigen lassen, so muss er unverzlglich fur die Beseitigung
dieses Zustandes sorgen. Insbesondere haben diejenigen, die Waren zum sofortigen Verzehr
anbieten, Abfallbehalter aufzustellen und darUber hinaus in einem Umkreis von 30 m die
Rickstéande einzusammeiln.

Die Absatze 1 und 2 finden nur Anwendung, soweit durch die Verunreinigungen nicht der
offentliche Verkehr erschwert wird und somit § 32 StVO nicht anwendbar ist.

§6
Abfallbehilter/'Sammelbehélter

Im Haushalt oder in Gewerbebetrieben angefallener Abfall darf nicht in Abfallbehalter gefullt
werden, die auf Verkehrsflachen oder in Anlagen aufgestellt sind.

Das Einbringen von gewerblichen Recyclingabfallen in Sammelbehalter, die in Anlagen oder auf
Verkehrsflachen aufgestellt sind, ist verboten.
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Das Abstellen von Dosen, Glas, Papier, Sperrgut oder dergleichen neben Wertstoffcontainern
ist verboten.

Die geflllten Abfallbehalter durfen frlhestens am Abend vor der Entleerung durch die
Entsorgungsfirma bereitgestellt werden. Dabei ist darauf zu achten, dass eine Stérung der
offentlichen Ordnung ausgeschlossen ist. Nach der Entleerung sind die Abfallbehalter
unverzlglich aus der offentlichen Verkehrsflache zu entfernen. Es ist verboten, explosive,
feuergefahrliche oder giftige Stoffe in die Abfallbehélter einzufiillen. Die mit den
Abfallsammlungen (Sperrgut-, Elektroschrott-, Rasenschnitt- und Grinbindelsammlung) zu
entsorgenden Stoffe sind so bereitzustellen, dass eine Behinderung des Verkehrs und eine
Verunreinigung der Stralle ausgeschlossen ist. Nicht von der Sperrgutabfuhr mitgenommene
Gegenstande missen umgehend, spatestens jedoch bis zum Einbruch der Dunkelheit, von der
Stralle entfernt werden.

Verunreinigungen durch nicht abgeholte Haushaltsabfélle, sperrige Abfalle , Altstoffe und
Gartenabfélle sind vom Bereitsteller unverziglich und schadlos zu beseitigen.

Die Absatze 1 bis 5 finden nur Anwendung, soweit durch die Verunreinigungen nicht der
offentliche Verkehr erschwert wird und somit § 32 StVO nicht anwendbar ist.

§7
Wohnwagen, Zelte und Verkaufswagen

Das Ab- und Aufstellen von Wohnwagen, Zelten und Verkaufswagen in Anlagen ist verboten.

Ausnahmen kénnen in Einzelfallen gestattet werden, wenn dies dem &ffentlichen Interesse, z.B.
zur Deckung des Freizeitbedarfs der Bevolkerung dient.

§8

Kinderspielplatze

Kinderspielplatze dienen nur der Benutzung durch Kinder bis 14 Jahre, soweit nicht durch
Schilder eine andere Altersgrenze festgelegt ist.

Andere Aktivitdten, insbesondere Skateboardfahren, Fahren mit Inlineskatern und Fahrradern
sowie Ballspiele jeglicher Art sind auf den Kinderspielplatzen verboten, es sei denn, dass hierfur
besondere Flachen ausgewiesen sind oder Einrichtungen vorbehalten werden.

Der Aufenthalt auf den Kinderspielplatzen ist nur tagstber bis zum Einbruch der Dunkelheit
erlaubt.

Der Konsum von Alkohol sowie das Mitfihrern von Tieren, insbes. von Hunden, ist untersagt.

§9

Hausnummern

Jedes Haus ist vom Eigentimer oder Nutzungsberechtigten auf eigene Kosten mit der dem
Grundstiick zugeteilten Hausnummer zu versehen; die Hausnummer muss von der Stralle
erkennbar sein und deutlich lesbar erhalten werden.

Die Hausnummer ist unmittelbar neben dem Haupteingang deutlich sichtbar anzubringen. Liegt
der Haupteingang nicht an der Strallenseite, so ist sie an der zur Stralle gelegenen Hauswand
oder Einfriedung des Grundstiicks, und zwar an der dem Haupteingang zunachst liegenden
Hauswand anzubringen. Ist ein Vorgarten vorhanden, der das Wohngebaude zur Stral3e hin
verdeckt oder die Hausnummer nicht deutlich erkennen lasst, so ist sie an der an der
Einfriedung neben dem Eingangstor bzw. der Eingangstir zu befestigen, ggf. separat
anzubringen.
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Bei Umnummerierungen darf das bisherige Hausnummernschild wahrend einer Ubergangszeit
von einem Jahr nicht entfernt werden. Es ist mit roter Farbe so durchzustreichen, dass die alte
Nummer noch deutlich lesbar bleibt.

§10
Rattenbekampfung

Auf StralRen und in Anlagen dirfen keine Giftstoffe gegen Ratten und andere Tiere ausgelegt
werden; die notwendigen Bekampfungsmallinahmen werden ausschliel3lich von der Stadt
veranlasst.

Sie beauftragt Schadlingsbekdmpfungsunternehmen mit der Rattenbekampfung.

Beim Verdacht des Rattenbefalls soll der Eigentimer oder Nutzungsberechtigte eines
Grundstucks der Ordnungsbehdrde unverziglich Mitteilung machen.

Die Eigentumer und die Nutzungsberechtigten eines Grundsticks sind verpflichtet, die zur
Rattenbekdmpfung erforderlichen MalRRnahmen 2zu dulden und bei ihrer Durchfihrung
mitzuwirken.

Insbesondere sind sie verpflichtet, alle die Rattenbekdmpfung hindernden Gegenstande
(Gerimpel, Abfall, Kisten und a&hnliches) so zu lagern, dass die Bekampfungsmittel
zweckentsprechend ausgelegt werden kdnnen.

§ 11

Tiere

Uber die Vorschriften der Landeshundeverordnung vom 30.06.2000 - LHV NRW - hinaus, sind
auf Verkehrsflachen und Anlagen Hunde an der Leine zu fihren. Ausgenommen vom
Leinenzwang sind, vorbehaltlich der Festsetzungen im Landschaftsplan Il des Kreises Neuss
zum Naturschutzgebiet "llvericher Altrheinschlinge”, die vorhandenen Wirtschaftswege und die
Rheinuferwiesen zwischen Strom und Winterdeich.

Auf Kinderspielplatzen dirfen Tiere nicht mitgefihrt werden.

Wer auf Verkehrsflachen oder in Anlagen Tiere, insbesondere Pferde und Hunde, mit sich fiihrt,
hat die durch die Tiere verursachten Verunreinigungen unverziglich und schadlos zu
beseitigen. Dies gilt nicht fur Wirtschaftswege.

Wildlebende Tiere, insb. Katzen, Tauben und Enten, dirfen nicht gefittert werden.

Von den Regelungen in Absatz 1 und 2 ausgenommen sind Blinde und hochgradig
Sehbehinderte, die Blindenhunde mit sich fuhren.

. §12
Offentliche Hinweisschilder

Grundstiickseigentimer, Erbbauberechtigte, sonstige dingliche Berechtigte, NielRbraucher und
Besitzer missen dulden, dass Zeichen, Aufschriften und sonstige Einrichtungen, wie
beispielsweise Strafllenschilder, Hinweisschilder flir Gas-, Elektrizitdts-, Wasserleitungen und
andere offentliche Einrichtungen, Vermessungszeichen und Feuermelder, an den Gebauden
und Einfriedungen oder sonstwie auf den Grundsticken angebracht, verdndert oder
ausgebessert werden, wenn dies zur Aufrechterhaltung der 6ffentlichen Sicherheit erforderlich
ist. Der Betroffene ist vorher zu benachrichtigen.

Es ist untersagt die in Absatz 1 genannten Zeichen, Aufschriften und sonstigen Einrichtungen
zu beseitigen, zu verandern oder zu verdecken.
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§13
Gefahrenstellen im Verkehrsraum

Hecken sind so zu beschneiden, dass sie nicht in den Verkehrsraum hineinragen.

Zweige und Aste von Baumen und Strauchern dirfen nur in den Verkehrsraum hineinragen,
wenn bei Fahrbahnen eine lichte Héhe von mind. 4,50 m und bei Geh- bzw. Radwegen von
2,50 m vorhanden ist. Sie dirfen die Beleuchtungsanlagen fur Verkehrsflachen sowie die -
beschilderung nicht beeintrachtigen.

Inhaber von Geschéaften, Ladenlokalen etc., die ihren Kunden Einkaufswagen zur Verfiigung
stellen, haben durch entspr. Vorkehrungen dafir zu sorgen, dass diese nicht auf
Verkehrsflachen abgestellt bzw. nach deren Benutzung aus den Verkehrsflachen entfernt
werden.

§14
Storendes Verhalten auf Verkehrsflachen und Anlagen

Musik, Gesang und sonstige akustisch wahrnehmbare Darbietungen auf Strallen und in
Anlagen dirfen Gottesdienste, Prozessionen, Begrabnisse, den Unterricht in Schulen, die Ruhe
der Krankenhduser und Altenheime nicht storen.

Die in Absatz 1 genannten Darbietungen sind dartber hinaus nur in der Zeit von 9.00 Uhr bis
12.00 Uhr und von 15.00 bis 18.00 Uhr zulassig.

Nach spatestens 20 Minuten ist ein Ortswechsel vorzunehmen, der nicht innerhalb eines
Umkreises von 150 m liegt.

§15
Ausnahmen

Der Burgermeister kann auf Antrag Ausnahmen von den Bestimmungen dieser Verordnung zulassen,

wenn

die Interessen des Antragstellers die durch die Verordnung geschitzten offentlichen und

privaten Interessen im Einzelfall nicht nur geringfligig Gberwiegen.

§16
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. die allgemeine Verhaltenspflicht gem. § 2 der Verordnung;

2. die Schutzpflichten hinsichtlich der Verkehrsflachen und Anlagen gem. § 3 der

Verordnung;
3. das Verbot des unbefugten Werbens und Plakatierens gem. § 4 der Verordnung;
4. das Verunreinigungsverbot gem. § 5 der Verordnung;
5. das Verbot hinsichtlich des Einfiillens, Abstellens und Liegenlassens von Mill gem. § 6

der Verordnung;

6. das Ab- und Aufstellverbot von Verkaufswagen-, Wohnwagen und Zelten gem. § 7 der
Verordnung;

7. das Verbot der unbefugten Benutzung von Kinderspielplatzen gem. § 8 der Verordnung;

8. die Hausnummerierungspflicht gem. § 9 der Verordnung;
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die Bestimmungen hinsichtlich der Schadlingsbekdmpfungsmaflinahmen gem. § 10 der
Verordnung;

die Bestimmungen hinsichtlich der Haltung und Futterung von Tieren gem. § 11 der
Verordnung;

die Duldungspflicht gem. § 12 der Verordnung;
das Verbot hinsichtlich von Gefahrenstellen im Verkehrsraum gem. § 13 der Verordnung;

die Bestimmungen des § 14 durch Musik, Gesang oder sonstige akustisch
wahrnehmbare Darbietungen der Verordnung verletzt.

(2) Verstolle gegen die Vorschrift dieser Verordnung kénnen mit einer Geldbuf’e nach den
Bestimmungen des Gesetzes uber Ordnungswidrigkeiten (OWiG) vom 24. Mai 1968 i.d.F. vom
7.7.1986 (BGBI. | S. 977) geahndet werden, soweit sie nicht nach Bundes- oder Landesrecht
mit Strafen oder Geldbuf3en bedroht sind.

§17
Inkrafttreten, Aufheben von Vorschriften

(1) Diese Verordnung tritt eine Woche nach dem Tage ihrer Verkiindung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die ordnungsbehordliche Verordnung Uber die Aufrechterhaltung der
offentlichen Sicherheit und Ordnung im Gebiet der Stadt vom 26.06.91 aul3er Kraft.

Meerbusch, den 10. Dezember 2003

Stadt Meerbusch
als ortliche Ordnungsbehorde

gez.

Dieter Spindler
Blrgermeister

Bekanntmachungsvermerk:

Die Satzung und die Bekanntmachungsanordnung wurden am 23.Dezember 2003 in den stadtischen
Informationsschaukasten und im Internet veroffentlicht.

01.2004



	Begriffsbestimmungen
	Allgemeine Verhaltenspflicht
	Schutz der Verkehrsflächen und Anlagen
	Werbung, Wildes Plakatieren
	Verunreinigungsverbot
	Abfallbehälter/Sammelbehälter
	Wohnwagen, Zelte und Verkaufswagen
	Kinderspielplätze
	Hausnummern
	Rattenbekämpfung
	Tiere
	Öffentliche Hinweisschilder
	Gefahrenstellen im Verkehrsraum
	Störendes Verhalten auf Verkehrsflächen und Anla
	Ausnahmen
	Ordnungswidrigkeiten
	Inkrafttreten, Aufheben von Vorschriften

